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Zwischen 

dem Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal, Herrn Bastian Sieler, 

Markt 1, 39576 Hansestadt Stendal 

und 

der Intendantin des Theaters der Altmark, Frau Dorotty Szalma, 

 Karlstr. 6, 39676 Hansestadt Stendal  

sowie 

dem Personalrat der Hansestadt Stendal, 

vertreten durch die Vorsitzende des Personalrates, Frau Diana Demolli, 

 

wird gemäß § 70 PersVG LSA folgende 

 

Dienstvereinbarung über einen Freizeitausgleich für Beschäftigte der Hansestadt 

Stendal bei Einsätzen als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer in Wahllokalen 

 

geschlossen: 

 

1. Diese Vereinbarung gilt für alle Beschäftigten der Hansestadt, die sowohl in der 
Hansestadt als auch in ihren Heimatkommunen als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
eingesetzt werden. 
 

2. Beschäftigte der Hansestadt, die an einem Wahlsonntag als Wahlvorstand oder 
Beisitzer in einem Wahllokal eingesetzt werden, erhalten gemäß Rundverfügung des 
Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt 01/2023 im Umfang der 
Anwesenheitszeiten im Wahllokal eine Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung der 
Bezüge, maximal jedoch in Höhe der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit. Die 
Arbeitsbefreiung dient dem Ausgleich der im Zusammenhang mit der Ausübung 
dieses Ehrenamtes entstehenden zeitlichen Belastungen. 
 

3. Die geleisteten Stunden im Wahllokal sind vom Wahlvorsteher schriftlich bestätigen 
zu lassen. 
 

4. Der erworbene Freizeitausgleich ist im Rahmen der bei der Stadt gültigen 
Arbeitszeitregelung in Anspruch zu nehmen. Er kann grundsätzlich auch mit Urlaub 
gekoppelt werden. Der Freizeitausgleich soll möglichst zeitnah nach dem Wahltag 
gewährt werden. 
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5. Diese Dienstvereinbarung tritt am 01.06.2026 in Kraft. Sie kann mit einer Frist von 
drei Monaten zum Quartalsende gekündigt werden. Eine Nachwirkung ist 
ausgeschlossen. Gleichzeitig tritt die Dienstvereinbarung über einen Freizeitausgleich 
für Beschäftigte der Hansestadt Stendal bei Einsätzen als Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer in den städtischen Wahllokalen vom 10.04.2014 (DV2014/04) außer Kraft. 

 

 

Hansestadt Stendal,    Hansestadt Stendal,   Hansestadt Stendal, 

den 27.05.2026   den 28.05.2026   den 27.05.2026 

 

 

gez.     gez.     gez. 
Bastian Sieler    Dorotty Szalma   Diana Demolli 

Oberbürgermeister   Intendantin TdA   Vorsitzende PR 

 
      

 
 
 
 
 
 
 
 
 


